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D . Trassierung .
U Linienführung . .

Nach der üerfugung der Birektion der deichsaut obahnen vom 17 . 5 . 34
-MB - T IwK 7- sind 3 Klassen von Strecken zu unterscheiden :
I ) Stracken zur Ueberwindung ebener Landschaften , z . B . Berlin -Leipzig

(Bogenhalbmesser) r = 2 ooo m
(AusrundungsbogenJ ra = lo ooo m in der Kuppe

= 5 ooo m in der Senke

IIj Strecken , die der Geländeform der Landschaft oder einer dichten

Bebauung angepaßt werden nassen ,
r = 1 ooo m
ra = 8 ooo m in der Kuppe,

= 3 ooo m in der Senke
111) Gebirgsstrecken

r = 4oo m
ra = 8 ooo m in der kuppe; 1 ooo m in der Senke .

Grundsatz bleibt in allen 3 Klassen , daß im ganzen die Länge
der Geraden ein Mehrfaches der Länge der Bogen betragen soll ,
damit die Zügigkeit der Fahrung gewahrt ist .
Bas Vorziehen des vuergefälles auf den Brücken ist schwierig .
Die Brucken und Unterführungen , vor allem besonders lange Brak=
ken, sind deshalb in die Geraden zu legen . Bogencnfang und Bo=

genende sind soweit von der Brücke fern zu halten , daß keine
Ueberhöhungsrampe auf der Brücke notwendig wird f

Besteht keinerlei Möglichkeit , mit Bogenende oder - anfang
den lab ellenwerten entsprechend Seite 16 weit vom Brückenende
fern zu bleiben , so ist in jedem Falle mit dem Brückendzernetten
Fühlung zu nehmen , bevor die endgültige Trasse festgelegt oder
gar abgesteckt wird .

i

Ist es nicht



.0. tAL Xi_ V.

•4'-ö .
'g . ^ 1 mocs mwS o <So$ UöEtfot %

'4i t $>fc sxosiiU -ttu tsb ^m^ bVxv * tob rtoß -A

; mbisrtoatatsw jjx nafcoiiU noo rtsEool 'x b brüe -X mA X ~ ‘äiO\-

£ txq .boA .-n s Itsb . , d,x ^nEtXörtOBbnoo. 'xonstfö onobn i \imoo u tos n%:4oo*\ i >* CI
a ooo X =■ o v^ oaoo^üLorto 'äooci)

oqc^jÄ tob ni a ooo oL ^ ot inonodsotMOtutEykj
sAno?« ooo fU a ooo ?, -

mtfälh tttxo tobo tXortoabnoA . tob KtoX^bnblob tob oio t noAootVi ili

,0005 ^ HObtO« tußnO ^ O ^ IdSOObOh.

ro ooo L -M '

^ qqiiX tob ni a ooo B X ot
~oi\$vdZ iob nt a ooo o -

noite 'maa .t ttyb U . ii
a ooX - x

. oi\nt& tob ai a ooo I ; %qqoA tob ni a ooo b -b* ^
sqnäü . osb noxnoo at bob b nsLbo ni taiolb xioofonotv)

, Uoo no ^ottotf noooa *xob o^nöa . txxb oor\otio nsloibi tsb
. tES tt -rtü$BO ^nütswb tBb t 050 Utüb

. ^ itoisnoE toi nstfobtQ . n $>b \ jjd soiLöX ^ t ^bv ssb nobobitov
=o - td o ^noL STdbnosod asllo toa t n35) notbbXto$ nb bms ns '-b^ td oto.

| - ob . hnu ^naX ^ m^ oü . » noooi ux nobsm 'ä oib ni äioneob bnio ,n - :$
onisÄ änb Kmtls } & ajx nt ^X oäobtb . tob noo Sio^os bnio obt ^ toa

,btis § 5bnös \rion stfoütb tob \ m fcqactvv^nortosVxod ob

onoXito- tobo obnorv^ oti tia %t te&NoSi ^ö* isItonisÄ Srtäte^ i - .
o 'mono ^obttl aoo t Im -di oiiot bflartQstqŝ ns notta ^noUsOo'i nob .
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Ist ss nicht möglich für eine Brüche ein Gerade einsuschaltm , dann

ist am beatm die gesamte Brüche in einem Mögen mit gleichbletbendem
Halbmesser m legen , damit die ämrh & igmg auf der gansen Bruche glelcl
bleibt . Auf diese Heise hann auch hier der unvorteilhafte Wechsel im

Guergefälle mmtedm werden, Der Sogen kam dam unbedenklich gleich *

hinter der Bruche enden.
in der Teilstrecke Götttngen -Helsungen der Strecke äartnoper- fuida ~

fürzburg ist der Abschnitt von hm o~6 mr Klasse i und der Abschnitt

tf - 6o ** Ut zur Klasse 11 und teils zur Klasse Ui m rechnen .
2) Neigungsverhältntsse auch für die Brächen .

Hach dem Auszug aus dem Schreiben des Herrn Generalinspehtors für das i

deutsche Straßemesen o . 8 . B*x.34 Br . A 13 646/34 können bet strecken
mit den Trassierungselemeneten nach Klasse I unbedenklich Steigungen
bis zu $ % bei solchen nach Klasse II und III Steigungen bis zu 8 fr ■

zugelassen mrdm .
für die Teilstrecke Götttngen~Melsungen ist als grösste Neigung

1 :12,5 zu Grunde zu legen . Für die Brucken ist eine durchgehende längs *

neigrng von 1 : ISO und steiler mrtctlhaft , da hierdurch et ne na türm
liehe Mngsmtmssermg geschaffen ist . ist es nicht zu umgehen das

Längsgefälle auf der geplanten Brüche flacher als l :& ISo oder steiler

als l : Bo anzuordnen , so ist mit dem Brückendzernenten Hochsprache
zu nehmen .
Verlorene Steigungen 'unter 2,6 '

% gleich l :4ö sind unbedenklich .
AM&QhliASS&L ( Verfg HaB T i &ki 72 o 4 . 2 . 35J

Bis Netgungsasrhältntsse der Buführungsrmpen zur Autobahn sowohl

bet der zweiseitigen als bei der einzetttgen Anlage sollen im ailgemü
mn nicht flacher als Me üblichen Steigungen dar anzuschlt essenden
Straßen bem der Autobahn, höchstens steiler , gewählt werden. Guter
ein Stetgungsaerhältnts mn 4$ • &* herunter zugehen , wird tu allgm
meinen auch bei der Anlage der Anschlussteilen Ist Flachlands nicht
notwendig sein , ln gebirgigem Gelände wird mn eine Höchst et gung von
8 fr nicht übersteigen . MnfimmäJxmdß .
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